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* 
Berlin, vom 3. November. A 
Seine Majeſtaͤt der König haben dem Prinzen Sein⸗ 
rich Wilhelm Adalbert von Preußen Königliche Ho- 
beit, den ſchworzen Adler» Orden zu verleihen geruhet. 


Wittenberg, vom 1. November. 
Das Denkmal, weiches nun in, unſere Stadt prangt, 
besteht in der aus Bronze ausgeführten koloſſalen Sta; 
tuͤe Luthers, mit der dem Befchaner zugekehrten Blo 
in der Hand, auf einem hohen Fußgeſtell von fein polir⸗ 
tem Brandenburgifchen Granit, und unter einem gothi⸗ 
ſchen Baldachin von Gußeiſen Auf der Vorberſeite des 
von vier gothiſchen Säulen zuſammengehaltenen Fußge⸗ 


ſtelles, ſtehen die von dem Könige ſelbſt gewahlten Wor⸗ 


te, (Marcus 1, 15.) in altdeutſchen Buchſtaben von 
Bronze: Glaubet an das Evangeliums; auf der rechten 
Seite von dem Beſchauer aus lieſet man: „Ins Got 
tes Werk fo wirds beſtehn, Iſts Menſchenwerk wirds un⸗ 
tergehn!“ auf der linken seiger ſich das unvergepliche 
Wort Lutders: „Ein feſte Burg if unſer Bort, und 
auf der Rück eite beißt es: Von dem Manns feldſchen 


Verein für Luthers Denkmal durch geſammelte Beitraͤ⸗ 


ge begründet und durch König Friedrich Wilhelm ill. 


errichtet.“ . 
richtet. Ag 170 un 3 

Geſtern Abend R der Futſt Greuor anti, der 

e e aus Rußlond über Dresden bier ans 
gefommen war, wieder abgereiſt; dem Vernehmen nach 
geht derielbe nach Paris. \ 

n Penig, vom 29. October. 

Geſtern Abend zwiſchen “ und 3 anf 10 Uhr bemerk, 
ten wir biet und in der Uu n N 
E en Die ande match 58 e 2“ 
+ m Hauſe die men der an der Wand neden ein⸗ 
mei 1 ehe fo wie einig“ auf einem 

donzvee ſitzende Peirſonen wehrere Male zuſernemen ge⸗ 
toſſen, aud an einem andern Orte die. ſich in Ruge vofig⸗ 


denden Tauden aufgeſcheucht wurden. Die auf di hieliaen- 


* 


Freytag, den 9. Novem 


Bibel 


Umsegend ein für unſere Ge⸗ 


ber 1821. 


Thurme wohnenden Perfonen hatten geglaubt, es wur de 
der Thurm zuſammenſtutzen, fo ſtark war die Bewegung 
deſſelben geweſen; dabei wurde ein von Süden nach Nor⸗ 
den ſich verbreitendes ſtarkes Getöfe in der Erde ber 
merkt, gleich als ob viele Wagen in derſelben hinroll⸗ 
ten. In manchen benachbarten Orten ſoll man, fo viel 
man jetzt weiß, noch fiärfere Stoͤße, als hier, bemerkt 
haben, und Perſonen, die ſich während dieſes Phäno⸗ 
mens im Freien befanden, hatten ſich von einem lichten 
Scheine umgeben geſehen. (Auch in Leipzig hat man in 
einer gewiſſen Richtung ein unterirdiſches Getöſe und 
eine Erſchuͤtterung wahrgenommen.) N 


Hannover, vom 27. October. 

Man ſagt, es ſey hier ſehr uͤbel aufgenommen, daß 
die Stadt Frankfurt dem Koͤnige nicht habe durch einen 
außer ordentlichen Gefandten eomplimentiren laſſen, waͤh⸗ 
rend alle andere freie ‚Städte ſich der hergebrachten 
Convenienz nach eingeftellt hatten. 5 

Hannover, vom 30. Detober,; - 

Se. Mojeſtät der König haben geſtern Mittig, nach⸗ 
dem Sie von der Herzogin von Cumbetland, den beiden 
Prinzen George von Cumbetland und Combridae und 
den Prinzen und der Primzeſſin veu Solms den zaͤrtlich⸗ 
ſten Abſchied genommen, ven Hertenhenſen ab, die Rück 
reife zach England angetreten. g 

Nach einigen, jedoch nicht zu verbürgendey Gerüchten, 
duͤrften Se. Mei ſich vielleicht mit einer ſehr liedens⸗ 


würdigen Prinzeſſin vermählen. — Der Herzog von 


Cumberland iſt nebſt ſeiner Gemahlin und Tochter vom 
Könige ſehr ausgezeſchuct behandelt worden. Auch ha⸗ 
ben Se. Maj. demſelden den fogenannten Fuͤrſteghof, 
welcher dem Herzog und feiner Familie zur Wohnung 
augewieſen, nebſt dem Poſtregal, geſchenkt und dorfte 
der Heriog nun auch kuͤnſtig wohl für immer ſeinen ber 
ſtimmten Aufenthalt hier nehmen. ö Sen 
Hamburg, vom 20. Oetober.. 
In London eingegangene Berichte aus Panama vom 


sten Auguſt enthielten, daß man den Aus bruch einer Ge⸗ 
genrevolution in Guayaquil zu Gunſten des Mutterlan⸗ 
des Spanten täglich erwartete. Es war am Tage zuvor 
ein Ehileniſches Kriegsſchiff Alexander von 22 Kanonen 
und 90 Mann in Panama eingelaufen, wohln es die 
Mannſchaft geführt und dem Spaniſchen Commandanten 
überliefert hatte, nachdem fie den Capitain überwältigt. 
Daſſelde war mit Waffen und Murltien beladen und 
wenige Tage zuvor mit mehreren Chileniſchen Kanonen, 
booten ausgelaufen, deren Mannſchaft auch Willens 
ien, ſolche dem Spaniſchen Commandanten zu Naran⸗ 
o zu überliefern. — Dieſe Sachen ſtimmen noch eden 
nicht ſehr mit einer zu erwarten geweſenen Uebetgabe Li⸗ 
ma's an die Independenten. — Dagegen halte man 
Nachricht, daß ſich in Neuſpanien die ganze Provinz 
Guadalaxara unab 1 erkläre hatte, wobei Prioatei⸗ 
genthum geſichert blieb. 


Wiesloch bei Heidelberg, vom 20. Det: 

Als heute Abend die Glocken der Stadt das morgen⸗ 
de Feſt der Vereinigung der beiden proteſtantiſchen Kon; 
feffionen einlaͤuteten, Fimmten, hoͤchſt uͤberraſchend, und 
zur genden ende ſammtlicher Bewohner, auch die 
Glocken der katholiſchen Küche in dieſen Feier Klang 


ein. 
a Meiningen, vom 21. October. 

Vorgeſtern, Abends gegen 6 Uhr, traf unſer Herzog 
Bernhard, von ſeiner Reiſe nach England, im beſten 
Wohlſeyn, zur Freude des ganzen Landes in hiefiger Res 
ſidenz ein. Dem Vernehmen nach wird derſelbe am 
ızten December dieſes J. die Regierung antreten, 


r Vom Main, vem 27. Oet. Be 
Im Journal de Paris lieſet man Folgendes unter dem 
Artikel Wien: „Man verſichert, daß die Unterhandlun⸗ 
gen zwiſchen Rußland und der Pforte eine ungünſtige 
Wendung genommen; aber die fremden Gefandten in 


Conſtantinopel beſtreben ſich beſtens, die neuen Hinder⸗ 


niſſe zu heben. Der Divan hatte ſich zuerſt zur Räu⸗ 
müng der Moldau und Wallachei verſtanden, hat aber 
ſchleunig feinen Entſchluß geändert. _ Die dert befindli⸗ 
chen Ottomanniſchen Truppen, die ſich ſchon binter die 
Donau ziehen wellten, ſollen nicht nur in ihrer Stellung 
bleiben, ſondern es wird ihnen auch betrachtliche Ber: 
ſtaͤrkung zukommen.“ 

Die Geſellſchaft der naturforfchenden Freunde in Frank⸗ 
furt hat den Vice⸗Koͤnig von Egypten, Mehemed Aly, 
zu ihrem Ehrenmitgliede ernanat. 

Oeffentliche Blätter melden aus Wien: Man lieſt hier 


in der diplomatiſchen Welt eine Denkſchrift des Herrn 


von Steurza über Griechenland; die Anfichten dieſes 
Diplomaten Find zu verſchieden und unſerm Intereſſe zu 
fremde, als daß dieſe, ubrigens ſehr gut geſchriebene 
Schrift, hier Beifall fluben koͤnnte. — Die vor einigen 
Wochen verhafteten Griechen, find wieder auf freien 
Fuß geſetzt worden. u, 
Die eidgenoͤſſiſche Militatr-Auffichts-Behörde hat der 
Tas ſatzung verſchiedene Berichte erftatter, woven einiges 
allgemeine Theilnahme verdient. „Wie leicht Härte nicht“ 
fo heißt es in Beziehung auf die revolutionairen Bewe⸗ 
gungen in Piemont „die fo weit vorſpringende Grenze 
des Kantons Teſſin, lange vor Ankunft der Huͤlfstrup⸗ 
en, ungeſtraft verletzt werden koͤnnen, weil niemand zu 
hrem Schutze aufgeftelt war. Die Militait, Aufſichts⸗ 
Behörde hielt es für ihre Pflicht, mit bundesgenoſp⸗ 


Tonſtantinopel ſtationirt) werde n 


ſcher Offenheit der Regierung des Kantons Teſſin üb 
die Gefahren ihres unvoh kommenen Deribeiiannsahnn, 
des Vorſtellungen zu machen, ihr die Wehn eines je⸗ 
den Bundesglieds übersaupt, und die befoͤndern Oblie⸗ 
genheiten eines entfernten Grenzfiandes zu Gemüthe zu 
führen, und alle die Folgen zu entwickeln, denen fie ſich 
ſchon jetzt ausgeſetzt hatte, und die noch weft gefahrli⸗ 
cher haͤtten werden köngen, wenn dle Uuruhen in Piemont 
jene bedenkliche Ausdehnung gewonnen haͤtten, die man 
im Kanton Teſſin ſelbſt zu erwarten ſchien. Sie hat 
ihr endlich die druckenden Empfindungen nicht verſchwie⸗ 
gen, welche in den Gemuͤthern der Verbündeten haͤtten 
aufwachen muͤſſen, wenn fie zum Schutz des Cantons 
Teſſin herbeigeeilt wären, und bei ihrer Ankunft Nies 
mand von deſſen eigenen Angehörigen unter den Waffen 
gefunden Hätten, 


. „Ars dem Haag, vom 27. October. 

Eine Armen Colonie, ähnlich der ſchon zn Fredriks⸗ 
dort beſtehenden, wird jetzt ebenfalls, unter Oberleitung 
des Prinzen Friederich, in den Halden der Provinz Ant: 
werpen von der I eingerichtet 
werden. Um Mitglied dieſer Vereinigung zu werden, 
koſtet es nur ad Fl. 

1 5 „de 5 

u Gericht, dem aber vor der Hand wohl nicht u 
lauben iſt, behauptete, die Fahne des Preben dei 
amed würde näͤchſtens auf der SophtenMoſchee auf⸗ 
epflanzt werden. Ven der Tuͤrkiſchen Flotte waren 
. 8 * aber war die er⸗ 

ehrerer feſten Plaͤtze in ie 
Griechen bekannt gewe den. e 
Wien, vom 21. Oetober. 

Der Divan hat einen Befehl ausgefertigt, nach wel 
chem es allen Turkiſchen Soldaten firenge verboten wird, 
ihr Corps zu verlaſſen um in ihre Heimath zurüͤckzu⸗ 
kehren. Dieſer Beſchluß iſt namentlich bereits den -Afiaz 
tiſchen Truppen publicirt. Auch verſichert man, das 
Atmeecokrs des Taſcha von 8 11 in der Nah, von 


chſtens nach der Do⸗ 


nau aufbrechen. 


Marſeille, vom 17. Oetober. 
Die Nachrichten aus der Levante lauten zum Theil 
fortdauernd fehr ſchrecklich. Auf Cypern iſt der Erzbi⸗ 
ſchof, nebſt 600 der vornehmſten Einwohner, ermordet. 
Der a Conſul, der ſich ins Mittel legen woll⸗ 
te, iſt verhaftet und das Völkerrecht ım feiner Perſon 
zent B 92 biefige Zei⸗ 
ung, if es, noch gewiſſe Journale meſſe 
e a . ir f ir — 
ie Unruhen in der Grafſchaft Limerik nehmen immer 
mehr überhand. Es haben ſich bereits Korps von 2 bie 
3000 Landleuten gebildet. 2 2 
Paris, vom 24. October. j 
General Bertrand war aus London in St. Denis an⸗ 
gekommen. Die Exlaubniß zur Rückkehr nach Frank, 
reich ſoll er den dringenden Vorſſelungen des Herzogs 
von Fitz James verdanken. Der General war im Jahre 
1816 Durch einen Kriegsrath als abhweſend zum To⸗ 
de verurtheilt worden, weil er bewaffnet mit Napoleon 
nach Frankreich zurückgekommen. Der König dat nun⸗ 
mehr einen neuen Beweis feiner guäͤdigen Geſinnungen 
gegeben, indem er General Bertrand in die Amneſtie ein⸗ 


geichloffen, Der Heniog von Fit⸗Jaues, der ſich für 


ibn verwondte, iſt ein Schwager deſſelben. General 
Farben hat ſich nach Chateauroux, feinem Geburtsorte, 
"Eu den unverbärgten Gerüchten gehört, als wenn un⸗ 
3 1 den i Tuͤrkiſchen 
Griechiſchen Flo angeknuͤpft wären.» 
. bat ſich ein Schueider erſaͤuft, aus Ver⸗ 
zweiflung, daß er ſeine drei an den natürlichen Blattern 


geſtorbenen Kinder nicht impfen laſſen. 


Er betätigt ſich aus Enpern wie aus Aere, daß die 
Grauſamkeit cher ae die katholiſchen Chri⸗ 
fien fo wenig wie die griechiſchen verſchont habe. 

Man meldet daß der Maͤlſtrom Strudel an der Nor⸗ 
wegiſchen Küste, dieſe Charybdis des Nordens und ges 
fährlicher als die bei Sieilien, ſeit einiger Zeit foniel 
teißender. geworden it, daß er Fahrzeuge, die fich ihm 
auf 6 Engliſche Meilen naͤherten, desgleichen Wallſi che 
u. f. w. hbinadgeſchlungen hade und datz man ſelbſt auf 


ſicher ſey. 
Liſſabon, vom 8. October. 

Dieſer Tage wäre es hier beinahe zu unruhigen Auf, 
tritten gekommen. Der Major Pelxoto wollte hier mit 
dem General Sepulveda den Pallaſt der Iuquifision in 
Augenſchein nehmen. Da Erſterer Derſenige geweſen, der 

u Rio de Janeiro auf die Wähler hatte ſchleßen laſſen, 
h ward das Volk aufgebracht über ihn, und man rette⸗ 
te ihn, nur mit genauer Noth. . 


Von der Spaniſchen Graͤnze, vom 18. Oet. 
Noch immer lauten die Nachrichten aus Bareellona 
hoͤchſt traurig. Es war am gten dieſes des Abends, als 
die Herren Bailly, Parizet und andere Franzoͤſiſche Aerz⸗ 
te daſelbſt ankamen. Man ſieht fie als Schutzengel an. 
Herr Parizet ward gleich nach feiner Ankueft zu einem 
anken gerufen, den er aber bereits todt fand. Gedach⸗ 
te Frauſcſiſche Aerzte haben bei der Obrigkeit zu Bars 
cellona gleich nachdruͤckliche Vorſtellungen gegen die oͤf⸗ 
ſentlichen Procefiionen gemacht, indem dadurch die Aus 
ſteckung der Seuche verbreitet wird und ſchon viele Mens 
fchen mittelbar ein Opfer der Proeeſſlonen geworden 
ind. Gleichfalls haben fie darauf angetragen, daß der 
8 um die Stadt herum weiter ausgedehnt werden 
e. * 5 
25 Vom ten September bis sten October betrug die 
Anzahl der Geſtorbenen iu Barcellona über 10000, ug 
Andern gar gegen 15000 Menſchen. Am 7ten October 
wurden 432 Menſchen von der Seuche hingerafft und 
am folgenden Tage 300. Zu Tortoſa iſt die Seuche 
im Verhältniß noch verbeerender, desgleichen auch zu 
Mequinen za. Viele Einwohner haben ſich von da in die 
Walder gefluͤchtet, wo fie mit dem Hungertode ringen. 
Ein zahlreicher Cordon umſchließt die Gegend und mau 
ſchießt auf die Ungluͤcklichen, ſabald ſie ſich nähern, 
Als das letztemal das gelbe Fieber zu Cadix herrſchte, 
fielen einige Vogel, namentlich die Schwalben, todt auf die 
Straßen und die Häufer nieder; die ubrigen verſchwau⸗ 
— RL alle und ihre Ruͤckkunft verkündigte das 
e der Seuche. 
Herr Vater war bekanntlich ſchon 1819 von der 
Frauzöſtichen Regierung nach Cadir geſandt worden, um 
das gelbe Fieber zu deo bachten. f 


Madrid, vom 11. Oetsber. 
Geſtern find die Abgeordneten Li über Liſſabon 
blet eingetroffen; fie verfihern, dag Die einn der 


8 — 9 Meilen Entfernung vor ihm nicht 


5 


Zu Girona iſt eine neue Verſchwoͤrung entdeckt; man 
säble unter den beteiligten Perſonen, mehre verabſchie⸗ 
dete Officiere und einen Platz Adjutanten. q 

adrid, vom 13. October. 

Der König und die Königliche Familſe haben vor 
wel Tagen ihre gewöhnliche Spazierfahrt gemacht. 
Kein Jubeltuf ertönte auf ihrem Wege. Bei ihrer jünge 
ſten Fahrt find. einige Perſonen, welche gerufen hatten 
Es lebe der König! von den Gruppen der Communeros 
Fehr gemiß handelt werden. . e 5 

Es Scheint, daß die auſcheinende enge Verbindung Rie⸗ 
goes mit Montarlet, deſſen Plane bekannt waren, der 
ſranzöſiſchen Regierung Beſorgniſſe eiuflößte, welche eine 
Genugthuung verfangte, deren Folge Niegb's Verban⸗ 


nung war. 
> Mallaga, vom 10. Deteber, . 

In Folge eines vor einigen Tagen gefallenen Regent: 
und der darauf eingetretenen ſtren gen Ein iſt leider auch- 
bier die Epidemie zum Ausbruch gekommen. Die Ber 
fürzung iſt allgemein und zu einem hohen Grade geſtie⸗ 
gen. Faſt alle jungen Deutſchen haben ſich von hier ger 
fluͤchtet, ſchon mehr als 20 Tauſend Menſchen haben die 
Ay 1 und das Auswandern dauert noch im⸗ 

er fort, f 


London, vom 23. October. 
Die Getreide Preiſe fallen taglich mehr. 


0 wohner ſehr günſtig fur die Spauiſche Kesterung 2 


—. 


Nach Briefen aus Buenos⸗Ayres hat die Königl. Ar⸗ 


mee in Peru unter dem General Ricafort, der ſelbſt ein 
Bein verloren, durch den General Arenares bei Para ti: 
ne völlige Niederlage erlitten, aus der nur ſehr wenige 
ſich nach Lima retteten. Hierauf bot der Vieekonig La⸗ 
cerna dem General St. Martin einen Waffen nd an, 
der auch am zzſten Mat auf 20 Tage bewilligt wurde, 
um während der Zeit eine längere Waſſentuhe zu verab⸗ 
teden. — Auch Karthagena, nach andern auch Vera⸗Ctuf, 
ſollen ſich den Anſurgenten ergeben haben, und in Kuba 
Unruhen zu befürchten ſeyn. 
London, vom 26. October. 

Zeitungen aus Florida theilen einen beſondern Vor fal 
von Gewalithätigfeit mit, die von dem General Jackſon 
gegen den geweſenen Spanifchen Gouverneur, den Ober⸗ 
ſten Callava, ausgeübt wurde. General Jackſen empfing 
namlich die Nachricht, daß ſich gewiſſe Stagts⸗Docu⸗ 
mente in den Handen eines Spaniſchen Offieiers, Na⸗ 
mens Souſa, befanden; er verlangte demnach fogleich 
deren Auslieferung; aber Souſa wußte 70 einen Aufr 
ſchub zu verſchaffen, während deſſen er die beſagten Pa⸗ 
piere dem Oberſten Callava überlieferte. Jackſon wand, 
te ſich darauf an Callava, aber dieſer wollte ſich auf 
nichts einlaſſen, es ſey denn, daß er als Commiſſait des 
Könige von Spanien behandelt wärde. Dem zufolge 
ließ Jackſon den Oberſten, gleich einen Gefangenen, burch 
Soldaten vor ſich führen, und da Letzterer ſich abermals 
ſtandhaft weigerte, die Papiere aussuliefern, fo wurde er 
und Souſa eingekerkert Jackſon ernannte darauf eine 
Commiſſion, die ſich nach dem Haufe des Oberſten begab 
und ſich dort der Documente bemaͤchtigte. A's dies ger 
1155 war, wurden beide Offieiers wieder in Fleihelt 
geſetzt. : \ 

Der Courier ſagt: Wir find die Alliirten der Türkei, 
dle ung treu beiſtand, als wir einen Feind in Aegypten 
iu bekaͤmpfen hatten. Es würde undankler von uns ſeyn, 


wenn wir den innerlichen Krieg dieſes Staates zu ver: 
gtößers ſuchten und auftͤhreriſche Unterthanen geg en eir 
nen Monarchen unterſtützten, der, was auch immer feine 
Religion oder Barbarismus ſeyn mögen, nie die Treue 
und den Glauben gegen uns verletzte. R » 

Die heute aus Irland angekommenen Nachrichten lau⸗ 
ten, mit Bezug auf die Grafſchaft kimerick, günfiger 
und keine weitere Mordthaten find vorgefallen. Es find 
3 nach den unruhigen Gegenden beordert 
worden. a 

Newvork, vom as. Sept. Di 

Der Kongreß von Kolumbien hat fuͤr Diejenigen, 
welche der Republik den Eid der Treue leiſten, eine Ge⸗ 
neral Amneſtie erlaffen, und befehlen, daß ein Triumph: 
Bogen auf dem Schlachtfelde von Carabobo errichtet 
werden ſoll. h 

Baltimore, vom 13. Sept. 

Durch den Schooner Arinthia, von La Guayra fon: 
mend, erfahren wir, daß die Royaliſten, die 1700 Mann 
ſtark, Porto Cabelle verlaſſen hatten und in Coro gelan⸗ 
det waren, dafelbſt total geſchlagen wurden, und mit Hin⸗ 
terlaſſung von 1000 Mann Todten und Verwundeten ſich 
Aber Hals und Kopf wieder einſchiffen mußten. Der 
Oberſt Padillo hatte ſich der Spautſchen Brigg Andaluz 
und mehrerer kleineren m Hafen von Carthagena liegen; 
den Kriegsfahrzeuge bemeiſtert, und ſie vernichtet. Man 
erwartete, daß Carthageng und Cumana, in welcher letz, 
teren Stadt großer Mangel an Lebens mittel hertſchte, 


fehr bald capituliren wuͤrden. 


Odeſſa, vom 6. October. r 

Nachrichten aus Conſtantinopel vom ag. September 
meinen, daß der Sultan an dieſem Taae den Befehl an 
fämmelirbe Gric-hifche und Gelechich Armeniſche Cori⸗ 
ben e een ließ, unverrüslich lle Perſonen, die ſich zu 
duem andern Ritus bekrunen oder einer Surepiſchen 
Nation angebölen, und Die ſich bei den Griechen als 
Dienſthothen, Geschäfts fuͤhrer oder in irgend einem ans 
deen Verhältniß befinden, aus ihren Häuſern zu enifer⸗ 
nen. Der Zwick dieſer Maaßrenel ſcheint, die Griechen 
ganz zu ifolireu, und wean einſt die von vielen gewuͤaſch⸗ 
de und vielleicht beſchloſſene 1 Ausrottung der, 

ſelben in der Hauptſtadt würklich vollſegen wird, die 
Unterthauen der befreundeten Natioren von der Wuth, 
des Pöbels zu retten. Man kann ph denken, welchen 
Schtecken dieſer Befehl unter den Griechen verbreitete. 
Die erſte Nachricht von einem feindlichen Einrücken der 
Noſſen in die Moldau, oder von einer Niederlage in 
Griechenland ie; zu Conſtantinopel das Zeichen zu eis 
ner allgeweinen Megzelen ſeyn. Mit Angſt ſehen bier die 
Griechen der Zukunſt entgegen, da die Straßen der 
Hauptſtadt mit Affaten angefüllt find, die wach einem 
ſolchen Biutbefeble ſchuzut en, beſonders wegen der dar 
wit zu verbindenden Plünderung. Man ſchaͤtzt das Ver⸗ 
mögen der in Conſtantinopel wohnenden Griechen auf 
mehr als 100 Millionen Piaſter. 

1 Hermannſtadt, vom 10. Det. 
Nachrichten aus Buchareſt vom sten dieſes zufolge, 
hatte das ſämmtliche Rußiſche Agentie-Perſonal, welches 
fich nach der Plünderung ihrer Wohnung (bei Kaminars 
Ermordung in das Oeſterreichiſche Conſulat Gebäude ges 
flüchtet hatte, nach einer von St Petersburg erhaltenen 
Weituna dieſe Hanptſtadt verlaſſen, um fich nach Cron 
fadt zu begeben, wo es bereits ankam. Am sten Oeto, 
ber waren 3000 Aſiaten in Buchareſt eingeruͤckt und die 


dieſelbe zurückkehren. 


Pforte rüftet ſich auf allen Puncten mug zum Krlege. 
Dle Truppen mehren ſich in beiden Fürſtenthuͤmern und 
nr De ſprechen unverholen von einem Angriff 
auf Rußland. - 
Aus der Budomwine, vom 29. September. 

Die Sache der Hetäkiſten in der Moldau iſt vor der 
Hand verlohren. Die Türken, welche nach der Einnah⸗ 
me des Kloſtere Sek nirgends mehr Widerſtand zu 
befürchten haben, pluͤndern und rauben in der zeugen 
Moldau, wo nur ewas zu finden iſt und wollen eieſen 
Winter in Jaſſy bleiben. Gewiß if es, daß, ſo wie die 
Türken die Moldau verleſſen, ouch die Hetaͤriſten in 
Ueber 6000 derſelben ſteyn zwi⸗ 
ſchen dem Driefter und Pruth und erwarten den Augen: 
blick der Rache wit Sehaſucht. Uebrigens haben die 
Moldauiſchen Bolaren, welche ſich in Beßarahlen und 
der Buckowine befinden, die Abſicht, durch eine Art von 
Landmili: die Sache in der Moldau zu erhalten und den 
Hetaͤriſten den Eingang zu verwehren, wenn die Türken 
abziehen. Wer aber die indolenten Moldauer kennt, 
teird leicht die Unaus fuͤhrbarkeit dieſes Plans begreifen. 


Conſtantinopel, vom 28. Sept. 

Der Engliſche Bothſchafter, Lord Stragſord, wird bei 
den jetzigen ſo verwickelten Angelegenheiten immerfort 
von den Miniſtern der Pforte um Rarh geftagt und ges 
nießt einen großen Einfluß. N. in ſucht die Türken me; 
gen des Ausbruchs eines Kriegs mit Rußland zu beruhi⸗ 

en und verbreitet deshalb friedliche Gerüchte. Allein 
ie fortdauernde Abweſenheit der Rußiſchen diplomati⸗ 
en Agenten und das Aufhoͤren aller directen Handels, 
Zerbindungen mit den Ruſſen, fo wie die Entfernung 
dieſer letztern aus Conſtantinopel und andern Türkiſchen 
Handelsploͤtzen, find nicht dazu geeignet, die Gemuther 


zu beruhigen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Bothnien in Schweden hat ein Soldat eine ſege⸗ 
nannte Leſegeſellſchaft unter den Landleuten geſtiftet, und 
lehrt: der Menſch werde bloß durch den Glauben ner 
recht, will die Bibel und Luthers Schriften allen ener- 
kennen, (trotz Bibel und Luther) und die Geiſtlichkeit 
und den Zehnten, und überhaupt Abgaben verwer en. 
(Von dieſer Lefegeſellſchaft iſt ſchon vor Jahren die Ne 
de geweſen, die Obrigkeitlichen Maaß regeln gegen die⸗ 
ſelde ſcheinen aber keine Wirkung gehabt zu haben 

Das in Eurona geborne Kind der beiden nach Wien 
geſchickten Butokudes iſt geſtorben, zuvor aber noch ge⸗ 
tauft werden. . : 

Der König von England hat eine neue Expedition nach 
Africa veranlaßt, deren Zweck aber nicht, wie bei der Belzo⸗ 
ulſchen, die Denkmale Egypeiſcher Kunſt, ſonderg die Webers 
reſte Griechiſcher oder Roͤmiſcher Bauw ke, welche, wie 
man annimmt, noch in den verſchledenen Theilen Lybiens 
zerſtreut find, ſeyn werden,. Henn jene Gegend beſuchten 
vordem Griechen wie Römer und ſiedelten da in ver, 
ſchtedenen Zeitperioden ihre Colonien an. Faſt kein 
Eurovder dat noch dieſe Gegenden unterſucht. Der es 
lehrte, welchem die Führung dieſer Expedition auper⸗ 
traut worden, iſt Herr Brechey, der viele Jahre bit 
durch Seeretair des Engliſchen Conſuls Salt in Egyp⸗ 
ten und der ſtete Begleiter Belfoni's bei deſſen Nach for⸗ 
ſchungen war. Die Admirantaͤt hat auch alle Unter⸗ 
Rügung, die in ihren Kräften ſteht, days angeboten, in⸗ 


dem fie ein kleines Schiff mit gehöriger Maunſchaft mit: 


geben und das Commando deſſelben einem der Lieute⸗ 
nants, die mit Party bei der Nordpol⸗Expedition wa⸗ 
ten und der die Zeichnungen zu deſſen Reiſewenk lieferte, 
Übertragen wird. Das Schiff ſoll längs der Küfte bin: 
ſegen und immer in der Nähe der Expedition bleiben, 
die daß fo tief in das Junere eindringen wird „als es 
mit Sicherheit geſchehen und die Rückkehr nach dem 


Schiffe ſich leicht bewerkſtelligen laffen kann. Von Tri⸗ h 


Polis aue, wo der Bey, deſſen Belſtand ſich bie Regie, 

rung erbat, dieſen ſchon verſprochen har, wird die Expe, 

dition ihre Unterſuchungen beginnen. 

— — — Hſ— 
Literariſche Anzeige 


— 


In der Nicolalſchen Buchhandlung in Stettin if 
u haben: ti N : 
2 a Anzelg ee! 
für die Herren Technologen, Oekonomen, Tabacksfabri⸗ 
kanten, Tabackshaͤndler, Tabacksraucher und Schnupfer: 
Siründliche Anleitung 
ur Kultur der Tabackspflanzen und der Fabrikation 


Rauch- und Schnupftabacks 


nach a 
agronomiſchen, techniſchen und chemiſchen Grundſaͤtzen. 
i Von eh j 


Dr. Sigism. Friedrich Hermbſtaͤdt, 
Königl. Preuß. Geheimen, Rathe und Ritter des rothen 
Adlerordens dritter Klaſſe ꝛc. e. 
gr, 8. 316 Seiten. 2 Thlr. 12 Gr. 
Berlin, Verlag der Buchhandlung Car! Fr. 
Amelang, Bruͤderſtraße Nr. 14. 5 
Da der Name des beruͤhmten Herrn Verfaſſers ſchon 
für die Gediegenhelt obgenannten Werks hinreichend 
bürgt, ſo enthält ſich die Verlagshandkung aller Anprei⸗ 
ſung und glaubt zur beſten Empfehlung deffelben, nur 
das reichhaltige Juhalts,Verzeichuiß auszugsweiſe folgen 
laſſen zu dürfen, nämlich : 8 f 


Einleitung, als Beitrag zur Geſchichte des Tabackb. 
Geſchichte der Eutde zung und Bekanntwerdung des 


Tabacks überhaupt. Erſter Abſchnitt. Anbau des 
Tapacks und rationeller Betrieb deſſelben. Zweiter 
Abſchnitt. Von der Gattung Taback im allgemeinem, 


von key jetzt bekannten Alten des Tabacks und den 
Kennzeichen derſelben. Dritter Abſchnitt. Re ſul⸗ 
tate der mit verſchiedenen Tabacksarten angeſtellten 
ch miſch agronomiſchen Verſuche zur Erforſchung des Ein⸗ 

uſſes des Dilupete auf die Qualitat und dem Ertrag 

r Blatter. Allgemeine Gefichtepunfte, aus wel den 
jene Vurſuche augeſtellt worden find. Vierter Abs 
ſchnitt. 5 und heilſame Eigenſchaſten des Tas 

ucks. Chem 175 Beftanbrbeile deſſelbeg, das Nicotianur. 
Fünfter Abſchnitt. „Von den verſchiedenen Droguen 
und andern Nebenmaterialtien, welche zur Fabrikation 


des Rauch, und Schnupftabacks erfordert werden. Sech⸗ 
ſter Ab ſchnitt. Von den verſchiedenen amerikanischen 
Tabacksarten, welche im Handel vorkommen ꝛc. Gier 


benter Abſchnitt. Von der Fabrkkation des Rauch⸗ 


tebacks, und den verſchiedenen im Handel vorkommenden 
Socten deſfelben. Achter Abſchnitt. Zubereitung 
des im Handel vorkommenden verſchiedenen Sorten des 
Nauthtabacks, aus der Vermengung der Blätter vers 
er Tabacksarten unter einander. Neunter Ab⸗ 
chnit t. Von der Veredlung der ungariſchen, der ukrai⸗ 
let und det deutſchen Blätter, zu brauchbarem Rauch⸗ 
tuback, von unbeſtimmten Namen Zehnter Abſchnitt. 
Don den Eigarren und d'r Fabrikation derſelben. Eilf: 
ter Ab ſchnirt Von der . der im Handel 
vorkommende! Sorten des Rauchtabacks aus amerika⸗ 
niſchen und deurſchen Blattern, und deren Zubereitung. 
Zwölfter Abſchaitt. Von den mechaniſchen Arbet⸗ 
ten, welche bei der Fabrikation des Rauchtadacks vor⸗ 
kom „ ic. Dreizehnter Abſchnitt. Von der Fa⸗ 
krikauton des Schüneftabacks. Vierzehnter Ab: 
ſchnitt. Fabrikation der carotarten Tabacke. Funf⸗ 
lehater Abichnitt. Fabrikation der ſogenannten 
Preßtabacke. Sechzehnter Abſchnitt. Fabrikation 
der Mehl- oder Stanbtabacke, welche vorher gemahlen 


und dann erſt ſaueir: werden ꝛc. ꝛc. f 


Theater Anzerge. 
Eingetretener Hinderniſſe wegen, kann die zu Morgen 
Spsnabend den loten November früher angekuͤndigte 
Vorſtellung nebſt dem Conee t nicht ſtatt finden. Sonn; 
tag den Arten November: Doctor Fauſt's Leben 
und Höllenfahrt. Eine große Tragödie in s Akten, 
von Auguſt Klingemann. J. C. Krampe. 
DER 7 — —— 
Kunſt anzeige. 

Te Einem hochzuverehrenden Publikum haben 
wir die Ehre anzuzeigen, daß wir unſere Vorſtellungen, 
des ntaleriſch belebten Melt» Theaters noch auf kurze 

eit im Saale des engliſchen Hauſes fortfetzen werden. 
da uns der eſige fo aeachtere Maler Herr Wallmann 
einige intereſſinte, Gegenſtaͤnde uͤberlaſſen hat, welche die 
Anſchlagezettel naher bezeſchnen werden, ſo iſt künftigen 
Sonntag den rrten dieſes 6 Uhr der Anfang, wozu wir 
uns die Ehre geben, ein geehrtes Publükem ganz ers 
gebenſt einzuladen. Stettin den 8. November 1821. 
Die Gebruͤder Frei. 


* 


Cont o- Bü e her 
in allen Größen, zu jedem Geſckaͤfte paſſend, zweckmaͤß ig 
und ſiuber, im engl. Federtücken gebunden, mit und 
ohne laue Queriimen verſehen. — Wechſel und Ans 
weifungs Schema's, Scheine, Ladeſcheine zu. — div. 
Sorten lin. Notenpapier — befie Federpoſen zc. find 
fortwaͤhtend zu haben bei i 
: C. B. Bruſe, Grapengießerſtraße Nr. gar. 


—— 


— nn 


a Anzeigen. * 
Meinen geehrten Gönnern und Freunden empfehle ich 
mich bei meiner Abteiſe nach Italien ergebenſt, und fage 


ihnen für die Bewelſe ihres ıKchäubaren Wohlwoll ns 
meinen herzuchen Dank. Stettiucden sten Novemler 

1821. a E, . Lengerich jun. 
Der unterzeichnete Optikus empfiehlt ſich mit feinen 
bekaunten optiſchen Jaſtrumenten und Glaäſein, ah: 
Locgnetten und Brillen jeder Art, ſowohl für Schwah⸗ 
ſehende, Kurzſehende und Briabtte, als auch mit ier 
Conſervation der Augen dienenden Brillen, mit 1095 
kopen, Hohl- und Landſchaftsſpiegeln, Lefegläfern urd 
allen ſonſtigen fein Fach betreffenden Artikeln, Er übez⸗ 
nimmt auch die Reparatur ſchadhafter Inſtrumente. 
Sein Beſtreben wird dahin gerichtet fein, das fchäbate 
Jutrauen, das er feit vielen Jahren in den größten 
Städten des In: und Auslandes genoſſen hat, auß 
hier durch eine reelle Behandlung ſich zu verdienen und 
deshalb bittet er um geneigten zahlreichen Zuſpruch. 
Sein Logis iR Frauenſtraße No. 904 und Vormittags 
bis 9 Uhr Mittags und von 12 Fig 5 Uhr, anzutreffen 
Stettin den ıften November 1827. 
a I. Moſenauer. 


Ich wohne große Laſtadie No, 198. Stettin 
den zten October 1821. 251 
F. Van-Spandow, Commiſſionair- 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Johann Friedrich Wilhelm Chriſtoffel 
zu Pölig und deſſen Ehefrau, Philippine Charlotte 
Henriette Johanne, geborne Damcke, haben, nachdem 
die letztere die Großiährigkeit erreicht bat, die ſtatuta⸗ 
riſche Gütergemeinſchaft ibres Wohnorts unter ſich aus“ 


geſchloſſen, welches in Gemäßheit der Vorſchrift des all' 


gemeinen Landrechts §. 422. Titel 1. Theil II. hiermit 
bekannt gemacht wird. Stettin den 8. October 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Vormundſchafts⸗Collegium 
von Pommern. 
—— —— ämüü 3333333333 


Bekanntmachung. 

Diejenigen hieſigen Einwohner, welche auf die aus⸗ 
„ Holzaſſignatlonen, noch Holz auf 
dem großen Kämmerey⸗Holihofe vor dem Ziegentbore 
ſtehen haben, fordern wir hiemit auf, ſolches bis zum 
ısten November dieſes Jahres ſpaͤteſtens abholen zu laſ⸗ 
fen, ſonß fie das übliche Stättegeld dafür zu zahlen bar 
ben. Stettin den 31. Oktober 1821. 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
2 Rirftein, 
— TEE l.. — ERTL 
Ediftal: Citation. 

t in Templin in Garnifon geſtandene Gies nadier 
Cine Schulz, aut Bagemuͤbl gebürtig, welcher im 
Jahr 1806 bey Lübeck in franzoͤſiſche Gefangenſchaft ge: 
rarben fein fol, wird nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen 
unbekannten Seben und Erbnehmern, auf den Antrag 
feiner Geſchwiſter, hierdurch vorgeladen, ſich fpäteftend in 
Termino den ı4ten . 1822 um ro Uhr zu Hoben⸗ 
dolz bed dem unterzeichneten Gerichte fchriftlich oder per 
füntich zu melden und weitere Anmelfung su erwarten, 
dem Nichtmelden aber zu gewärtigen, daß er für todt 


rn halber aber, an — ıfen Dlenſta 
7 


erklärt, und ſein ihm aus der Verlaſſenſchaf' ſei 40 
son zügefallenes Vermögen feinen 12 7 a 
Erben zugeſocochen werden wird. Hohenbolt den azſien 


Mars 1821. N 
Freiberrlich von Eickſaͤdt⸗ Peters waldſche 
Patrimontelgeticht über. Hohenbolz 
und Antbell Bagemühl. 
Bekanntmachungen. 


In Gemaͤhheit des Geſetzes vom ten Jund d. J Bas 
den wit zur Unte: ſachung der in unſerm In isdictionebe⸗ 
türk vorgefallenen Holdefraudationen für das Jahr 1822 
folgende Termine: 8 

den izten Februar k. J. Vormittags 9 Uhr, 

den raten May k. J Vermittags 9 Ubr, 

den zsſten Augeſt k. J. Verm'ttags 9 Übr, 

den ızteu November k. J. Vormittags 9 Uhr, 
auf dem bieſigen Königl. Juftzınite ange etzt; welches 
wle hierdurch zur fentlichen Keuntniß bringen. Stettin 
den „ten ‚Detober 18:1. 3 ot 

Koͤnigl. Preuß. Juflzanit Stettin und Tafenig. - 

* —— — — — 7 


Zur oͤffentlichen Kenneniß wird hiemit gebracht: daß 
die, gemäß des Zeſetzes vom 7ten Junv dieſes Jabres, 
wegen ſuchung und Bestrafung des Holidiebdſtahls, 
von un altenden Forſtgerichtstage dergeſtalt regultret, 
daß ſo che tückſichtlich der Holzdiebſtaͤbhle, welche in den 
Müͤtzelburg⸗ Ablbeck- und Eggeſfuſchen Forfrevirren 
vorfallen, auf jeden erſten Donnerſtag in den Monaten 
Januar, März, May, Julv, September und November 
jeden Jabres, der angezeigten Holkdiebſtaͤble in den com⸗ 
binirten Jadkemuͤble⸗ und Moͤnkebude⸗ Saurenkrug⸗ und 
Nothemüßl, ſo wie in den Torgelow und Neuenkrügſchen 


3 

genden Tag eines jeden Monats, ond zwar in > N 

Brriätsiimmer zu Ferdinendshoff, feſtgeſetzt worden find. 

Ueckermuͤnde den raten October 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtitamt Ueckermünde. 
. Dickmann. 


Widerruf. 


Der zu Schwedt auf den zsſten November d. J. an 
geſetzte Termin zum Öffentlichen Verkauf der noch vorhan⸗ 
denen, kur Concursmaſſe des Kaufmann Heisler gehör 
gen Waarenbeſtaͤnde, if vorläufig wieder aufgehoben, 
Schwedt den zten November 1821. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Guth verkauf. De: 


Das in Hinterpommern im Soatziger Kreiſe, 11 Melle 
von Stargard und 2 Meilen von Freyenwalde d 
adeliche Gut Beweringen, will der Beſiter Öffentlich an + 
den Meiſtbletenden verkaufen. Hlezu babe ich, dem mit 
gewordenen Auftrage gemäß, einen Termin auf den 30 
November d. 3, Vormitiags um 10 Uhr, in meine 
Wohnung bie ſelbt angeſetzt, und lade Kaufluſtige ein, 
dich bei mir einzufinden und Ihr Gebot abzugeben. Mit 
dem Meiftbierenden ſoll, nach eingebolter Saen 8. 5 
ſofort der Kauf⸗Kontract abgeſchloſſen werden. 
Kaufsbedingungen können bey mir täglich eingefehen wer 
den. Gtertin den arfien October 1821. 

Atüger I., Hoffiskal. 


— 


Guͤtherverkauf in Weu Vorpommern. 

Da auch im zweiten Termin auf die Gräflich Macht: 
welten Oster Deyelsdorf, Faͤſekow und Baſſendorff 
nicht hinlänglich geboten worden, ſo iſt zum weiteren 
Aufbot derſelben annoch ein dritter Lieftations termin auf 
den ısten November d. J. Vormittags 10 Uhr in mei⸗ 
nem Hauſe angeſetzt. Es werden auch dieſesmal Deyels⸗ 
dorff und Fäſekew zuſammen, Boſſendorff aber für ſich 
zum Kaufe geſtellt werden, und gekeichet dabei zur Nach⸗ 
richt, daß dieſes auf jeden Fall der letzte Termin ſeyn 
Sade in agen d ee 6 f 

uſchlag zu erwarten ſeyn wird. 22, Ok⸗ 
tober 1821. C. F. Langemak. 


Zäuſerverkauf in Lois. 

Ich brabſichtige, melne im Laufe dieſes Sommers nen 
PA 85 an der Mublenſtraße ſtoßenden neuen 
Straße belegenen drey Wohnhaͤuſer einzeln melſtbletend 
zu verkaufen, und hade daz einen Termin auf den zofen 
November dieſes Jahres in melnem Hruſe feſtgeſetzt. 
Kaufliebhaber lade ich hiedurch ein, ſich am gedachten 


Tage Vormittag 10 Uhr in meinem Hauſe einzufinden, 


und bemerke dabey, daß ich nur einen Term n abhalten, 
und die Häuſer ln demſelben bey irgend annehmlichen Bot 
ſofort zuſchlagen werde. Die Häufer koͤnnen taglich be; 
ſehen werden. Loitz in Neu⸗Votpommern den ziſten 
October 1821. Carl Vogt. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Sieben Kiſten Märfeiler Seiſe, vom Seewaſſer bes 
ſchaͤdiget, werden für Rechnung der Aſſaradeurs öffentlich 
an den Meiſtdietenden im Termine den loten November 
d. J., Nachmittags um a Uhr, im Hauſe No, 1033 
der Flſcherſtraße verkauft werden; zu welchem wir die 
Käufer bierdurch einladen. Stettin den z9ſten Dctober 
1821, Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Es werden 3443 Rollen vom Seewaſſer beſchaͤdigter 
Juchten für Rechnung der Affuradeurs öffentlich im 
Termine den ı4ten November d. J., Nachmittags um 
a Uhr, im Grawitzſchen Speicher No. 43 verkauft werden, 


wozu wir die Käufer einladen. Stettin den ao. October 


181. Königl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht 


dert und Sechslebn Rollen vom Seewaſſer be, 

ad Sn nn meiden 0 0 . m ne 
€ in den iaten Nobemder d. J., Nachmittags um 
wor Hauſe No. 7a ber großen Oberſtraße 1 


3 Uhr, im 
lich an den 
die Käufer einladen. Stettin den zoſſen Oktober 1821. 


Koͤulgl. Preuß. Ser und Haadelsgerſcht. 


Auf Verfügung Eines Koͤnigl. Hechlödl. Stadtgerichts, 
ſollen den ısten d. M. und an den folgenden Tagen Nach⸗ 
mittags um a Ubr, im Seſſionszimmer der Vormund, 
ſchaftö,Depntation deſſelben machftebende, zur Sanneſchen 
e e zn es: ae 
aus der Brennaſchen Sammlung) 

pferſtlche, ſowohl ſchwarze als , in Rahm u 


Glas, Zeſchnungen, Naiufalſen, Minsfalſen, mathema⸗ 


Meiſthletenden verkauft werden, wozu wir 


* 
tiſche Inſtrumente, mechanlſche Modelle und Kunfifaen, 
weranter ſich eine Saule von Agard mit Vaſe, 2 Mars 
morne Vaſen, 2 ſchwarze marmorne Mohreabüſten, auch 
andere kuͤnſtliche Sachen befinden, gegen baare Bezablung 
in Coutant an den Melſtbistenven verauctionirt werden. 
Stettin den zien November 1821. Rouſſel. 


Auction am roten November über 10 Fäffer Cofee und 
30 Tonnen neuen Carol. Reis, Nachmittag 23 Uhr, un 


Speicher No. 56, 


Am roten dieſes, Sonnabend Nachmittag 21 Uhr, ſoll 
auf dem großen Caͤmmerey-Holzbofe auf dem hinterm 
Theile deſſelben, eine Parthey elchenes Schiffs holz, fo 
wle auch fichten Langbois, in Auetton verkauft werden. 


„Im Dienfloge den ızten November, Nachmittzgs halb 
drei Uhr, follen anf dem neuen Packhofe 9 Foſſer fein 
ordinair Kaffe für Abſenders Nechnang in öffentlicher 
Auction verkauft werden. N 

K . ——.. 

Auction über 2 Faſſer Jomaſeg⸗Rumm, Mitt wo 

den zaten November c., Nachmittags 21 Uhr, auf — 
Koͤnigl. neuen Packhof. 


Mittwoch den 14ten November, Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich am Krautmatkt im Haufe No. 1027 meiſtbie⸗ 
tend gegen baare Bezahlung in Crurant verkaufen: 
Splezel, Rohe, und Polgerſtäble, Tiſche, Kommoden, 
Spinde, Comptoſtgeräthſchaften, mehreres Hausgeraͤthe 
und Betten. Steitin den sten Movember 1821. a 

| er Oldenburg. 


— —ͤ— El 
Ju verfaufen is Stettin. 
Eln großer Geldtlſch mit ſchöner Steinplatte fol we⸗ 


gen Mangel an Raum verkauft werden, Breſteſtraße 
No. 360. 


— —— — — — — 
Neuen bolländiſchen Vollheriga in ganzen, halben und 
viertel Tonnen, holländiſcher Packer i 
ei Perl — ſcher Packerey, fo. wle auch in 
C. meuel, Speicherſtraße No. 69. 


Neuen Emdner Voll: und großen Berger Hering, if 
bei mit in better Güte zu daben. Stettin den zien No⸗ 
vember 1821. C. F. Langmaſtus. 


Neuer boMändifcher Vollhering von beſter Güte IR 
pille iu haben, bep l w. te 


Are ER 8 Tr 
Fünf Stückfälfer à 4 bis 5 Ochoft, Dre Stückfäffer 
à 7 bis 8 Oxhoft; ftehen zum Verkauf het Breiten- 


ſtraſse No. 389. 


Wirklich achtes au de Cologne, aus der Fabrike des 

Jean Maria Farina, gegenuber dem 

Köln, iR in Klßen und einyein zu babe, mu Tab IM 
Menge, Breitefliaße No. 398. 


Ein complett und rubig gerittents Pferd ſtebet billig 
zum Verkauf. Die Erpedition die ird 
Batzſer gefimlan nadeſſn. er Saltuns ane den. 


Necht gutes Llespfundflachs, a Lieepfaud 2 Niblr. 
4 Gr. Cou ant und rechten guten holländiſcheg Hering, 
7 — 3 e und Stüͤckweiſe 1 Gt. 
6 . und 1 * nie, bey . 

dem Victuallenbäodler C. F. Diedrich, 
Fiſcherthor No. 1039. 


Ein neuer Holz: und eln ftarker OJeumwagen, des⸗ 
gleichen eln ein ſpaͤnniger, der auch als Leiterwagen ge⸗ 
braucht werden kann, find wieder billig bei mir zu bar 
den. Auch verkaufe ich vorzüglich fchöres Pferdeheu. 

Job. Seydell, auf dem Bleichbolm. 


Ein wenig gebrauchter, in 4 engliſchen Federn haͤngen⸗ 
der gar zer Kutſchwagen foll wegen Mangel an Naum ſehr 
billig verkauft werden. Das Naͤhere erfährt man beym 
Sattler Fauſt. Stettin den 3 illen October 182 t. 

— — —— — ———— ͤ Ii — —-¾— — —-t4᷑̃ 


Eu vermiethen in Stettin. 
In der Schuhſtraße No. 865 find zwei Stuben, Kam⸗ 
mer und Küche nedſt Holigelaß im zweiten Stock zu 
vermiethen. / 


In einer guten Gegend der Oberſtadt iſt eine freund; 
liche Stube und Kammer mit Meubel zu vermiethen, 
und kann ſoglelch bezogen werden. Naͤhere Nachricht 
giebt geiälligft die Zeitungs⸗Expedition. 


rr. . . 

Es if ſogleich oder zum ıfen December elne meu⸗ 
blirte Stube an einen einzelnen Herrn zu vermiethen, 
Breitefrafe No. 366, vorne heraus 2 Treppen hoch. 


Ene Stube und Kammer ic an einzelne Herrn mit 
euch ohne Meubel zu vermierhen, Schiffsbau Laſtadie 
b. 6. 


An einzelne Herrn zu vermiethen: Eine Stube mit 
Meubles end ein Bette a 6 Riolr. und eine Stube 
mit Meubles und ein Bette à 4 Rtblr. Das Nähere 
dey dem Gaſtwirth Wolter in der Loutſenſtraße. 


In der Hagenſtraße No. 36 it eine Stube und Kam⸗ 
mer mit Meubel ſogleich zu vermiethen. 


Eine Stube nebſt Schlafkabinet it zum ıfien Decem⸗ 
ber mit auch ohne Meubel kleire Dobimfrafe No. 685 
zu vermlethen. 


Ein ken und gut eingericht⸗ter Pſerdeſtall auf 5 bis 
6 Pferde ſteht vom isten Novemder 8. au zu vermierben, 
Louiſcafttaße No. 739. 
Bla und den ee ET Eee ei 

Es iſt ein Quartier in der aten Etage, beſtezend In 
5 Studen, 2 Kabin'tt'a, einem Saal, heller Küche, 
Spelſekammer und Keller, ſogleich, oder auch om ıflem 
April k. J. zu vermiethen, auch i dabey eln Pferdeſtall 
und Wagenraam; des wem i in der Expedition dies 
Zeltung zu erfcagen. 
— 


Bekanntmachungen. 
Große mit Gewürz eingemachte Neunaugen, in ganzen 
und balben Schockfaͤßchen auch einzeln bey 


C. H. Gottſchalck. 
e 7 0 e und halben Tonnen, 
N üſtenbering billigſt bey 6 2 
* J. G. Oumrath, No. 67 große Oderſltaße. 


Franz. Terpentindhl, und Nüdoͤhl bey 

F 22:7 W. Stirderici, 

Denen bieſigen und auswärtigen Herten Feuerarbeltern 
mache ich bekannt, da die Jahreszeit 25 5 
elgnet, daß ich Ambötze jeder Art zu verſtählen anneb⸗ 
men kann, ſo verſpreche ich nicht allein prompte Bedie⸗ 
nung ſondern auch gute Arbeit. Auch find neue Am⸗ 
boͤße jeder Zeit bel mir zu bekommen. : 
Joh. Seydell, auf dem Bleichbolm. 


Die bereits mit ſehr vielem Beyfall aufgenommenen 
Rauchrabacke, ſowohl fchön im Geruch als Geſchwack. 
find in ganzen und halben Pfünden von 8 Gr. bis zu 1 Rtlr, 
Cour. , ſo wie auch lofen nach holländifcher Art präparirten 
Rauchtaback eingegangen, welche fich mit mehreren wohl- 
riechenden Sorten Schnupftabacke ſelbſt empfehles, und 
zu haben find ‚bey » C. Harenberg, 

N 777 Breiteſtraise No. 353. 

Eine auf einem biefigen Haufe zur alleinigen Stelle 
eingetsanene ſehr ſſchere Oblꝛgation von 400 Rthlr. Pr. 
Cour. iſt zu cediren, große Laadle No. 196. 


e 

Meine Brau- und Breunerey Witthſchaft in der Ge⸗ 
gend bey Greifenhagen an der Oder, 119 gewili s 
zu verkaufen oder auch zu verpachten. Meflectirende bes 
lieben ſich gefaͤlligſt bey mir in Stettin am Heumarkt 
No. 136 zu melden. J. F. Soltz. 


Lotterie Anzeige. 

Zur sten Klaſſe after Lotterie, welche den rotem del 
ſes gezogen wird, find die Ermenerungsloofe, wie auch 
noch einige ganze, balbe und viertel Kauflooſe bei mir zu 
haben. Ein ganzes Kaufloos koſtet 5 Fr. d'or und ao Gr. 


Courant; die Hauptaewinne ſind zo und 100 Tauſ 
Thaler. Stettin den dten November 1822 
£ * J. C. Rolin. 
— “.— —ęF: ́— 
Fonds- und Geld- Cours. Pr. Cour. 
Berlin, den 2. Novbr. 1821. Briefe, Geld. 
Staats · Schuld Scheine J 703/ — 
. Ad- Schei ge 974 
Lieferungs- Scheine pro 181777 — 
Pr. Lacht, A — 14 — 
Berliner Banco- Obligationen 
Churin. Lands, Oblig. Zins May 1913 - - | 6? 
Neumiärk. dito — July 1813 - - j 60; 
Berliner Stadt- Obligationen - - - [1005109 
Königsberger dito franc, Zins? 4 
Ellinger dito france. Zinn? 94 
Danziger dito in Rthlr. 361 7 
“dito dito in Gul. 3 
Welt Preuſsiſche Pfandbriefe | 8047 { 
dito vorm. Poln, Anth- dito“) - | 773 71 
Olt Preuſeiſche Pfandbriefe - = =" 844 89 
Pommersche d ne =. 102 . 
Chur u. Neumtrk. dito 1014 
Schlefiiche W 1034 
Pomm. Domainen dito 3% ꝶ mn, % 2 
Märkische dito dito 4 
Oſtpreus. dito dito: „„ ers 1 Orr 
Preufs, Englische-Anleihe. C. 61 Rrhtr. - 984 938 


Seebei eine Beilage 


ee Beilage: zu No. 905 1 
der Königl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung 


(Vom 9. November 182 1.) 


publik an dum 


Das zur ehemaligen Domprobſtei Kukelow gehoͤrige Vorwerk Woiſtentin, ein Ebel der dau 
gehörigen Forſt nebſt Holzwärter⸗ „Etabliſſement und die Schäferei Immenhoff ſollen von Marien 
1822 ab, als zins freies Eigenthum oder mit Uebernahme eines Domainenzinſes meiſtbietend verkauft 
werden. Das Vorwerk Woiſtentin und die Hammelſchaͤferesi Immenhoff liegen eine kleine Meile von 
Slow, 14 Meile von Greiffenberg und. "2 Meile von Plathe entfernt. We ig ada der 
Ländereien beträgt nach der angenommenen Vermeſſung und N 

3) beim Vorwerk Woiſtentin, 


Hof, und da 2 ji MUS. a9: DR: 
Gärten...» 2 159 


en ee 5 104 75 
Leinſtraßp en. 8 

4 . — 232 7 9 ** 
Wleſenn 1144 58 
Huͤtung 5 „ 
ea . 41 49 
Weg 8 2 „„ 
Sopbſchelen EI? „ * 1 
Silben VC 


. 7 
463 Morg. 95 UR. 

Die Ländereien dieſes Vorwerks befinden ſich im Gemenge mit den der Dorfſchaft Woiſten / 
tin, und mit Ruͤckſicht hierauf iſt unter Vorbehalt der hoͤhern Reviſion das Minimum des Kaufgel⸗ 
des incl. der mittel und kleinen Jagd, fo: wie der Brau- und Brennerei⸗Gerechtiskeit und des Zwangs⸗ 
verlags auf 6480. Rthlr. 20 Gr. 7 hr. ermittelt, und bei Nebernahme: eines Domainenzinſes von 
238 Rthlr. jährlich, das zu ſteigernde Einkaufs geld auf 2196 Rthlr. 20. Gr. 7, Pf. augeſetzt worden 

b) Der dazu gehörige Forſttheil enthalt 37 M. 120 [NRuthen 
mit guten Eichen beſtanden, incl. kleine und mittel Jagd, auf 2873 Rthlr. 3 Gr. 11 Pf. und bei 
Uebernahme eines Domainenzinfes von. 16 Nthlr. 16 Gr. um Einkaufsgelde von. ER Rthlr. 7 Gr. 
4. Pf. abgeſchaͤtzt. 
ch Zu dem Holzwaͤrter⸗ etadliffemene sehöten,. 


Hausſtelle Morg. 30 UR. 
Siitenn a a s 105 5 
Wieſeen 3 


3 Mog 178 Ex 
die im Fall des zinsfrelen Verkaufs zu 280 Rthlr. 13 Gr. 4 Pf. und bei Uebernahme eines jaͤhtlichen 
Domainenzinſes von 9 Nthle. 9 Gr. auf 81 Rthlr. 19 Gr. 4 Pf. gewürdigt find. 
d) Die gan! ſeparlrtegelegene Hammelſchaferei . eee 
Hofſt ellen Mas, 15 5 DR. 


Abe d | 
7 Morg. 118 UN. N 
Das Minimum des Kaufgeldes iſt wie Abet mit Vorbehalt höherer Reviſion auf 2267 Rthlt. 
21 Gr. und das der Einkaufsgelder bei Uebernahme eines jährlichen Domaineninſes von 33 Rthlr. 
auf 746 Rihlr. ax Or, berechnet worden. Es ſoll aber dieſe Schäferel in. 16 Etabliſſements getheilt, 
und 


r x 


* 


und dann erſt im Ganzen ausgeboten werden, wenn die parcelleuweiſe Veraͤußerung von keinem Erfolg 
ſeyn ſollte. Das Minimum des Kanfgeldes iſt für jedes Etabliffement nach Verhaͤltniß der Güte des 
Bodens von 122 Rthlr. 20 Gr. 4 Pf. bis 211 Rthlr. 4 Or. 4 Pf. geſetzt, und die Einkaufs gelder im 
Fall der Erwerbung mit einem jährlichen Domainenzins von 43 Riblt. 11 Gr. 2 Pf. bis 73 Rthlr. 
23 Gr. a Pf. berechnet. Der Lleitationstermin iſt zu Cammin auf den. 23ften November vor dem 
Regierungsrath Schmidt angeſetzt worden, bei dem auch ſchon vor dem Termin die Anſchlaͤge einge- 
ſehen werden können, Die Lieitationsbedingungen ſind ſogleich und zu jeder Zeit in unſerer Regi⸗ 
ſtratur ate Abtheilung, wie bei dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Kreich zu Cammin einzuſehen. 
Stettin den 19. Oktober 1821, Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


a Publikan d u m. 
5 Die zur ehemaligen Domprobſtei Kukelow gehörigen Windmuͤhlen zu Buͤſſentin und Kukelow 
ſollen oͤffegtlich zur Veraͤußerung ausgeboten werden. e 5 
1. Die Muͤhle zu Buͤſſentin iſt erſt vor 4 Jahren neu gebaut, und es gehören dazu 1 Kamp 
Acker von 2 Scheffel Aus ſaat, 1 Wieſe von 1 Fuder Heu und 13 Morgen 141 ◻Ruthen, ehemals 
zum Vorwerk Woiſtentin gehörige Wieſen, und iſt das Minimum des Kaufgeldes derſelben unter 
Vorbehalt der hoͤhern Reviſſon auf 981 Rthlr. 1. Gr. angenommen worden. 
2, Zur Mühle zu Kukelow gehören , a = 
Hof: und Bauſtellen — „ 27 LN. 
Muͤh re: 3 1 Fi 


ht ‚ 7 
W : 49 
HGH ði(7 22 
Wieſen , „ SE) wii 2 8), 


; | 3 8 Morg. 30 UN. N z 
Das Minimum des Raufpreileg ik, unter gleichem Vorbehalt auf 963 Rihlr. 8 Gr. ausge 
mittelt. Zum Verkauf dieſer Mühlen ſteht auf den asſten November d. J. zu Cammin vor dem 
Herrn Negierungsrath Schmidt ein Lieitationstermin an, und kaun ſich jeder Kaufluſtige von der 
Beſchaffenheit dieſer Mühlen und dazu gehörigen Ländereien an Ort und Stelle überzeugen, und die 
Lieitationsbedingungen ſowohl in der hieſigen Regiſtratur der aten Abtheilung als bei dem Herrn 
Juſti, Commiſſionstath Kreich in Camm ig einſehen. Stettin den 19. Oktober 1821. 
NG Auͤͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abtheifung.. f 


b Bekanntmachung. six 
Den Bedarf der nicht durch eigene Oekonomie zur Verpflegung der Gefangenen in der 


1 2385 


Roggen, 
— 12) 5 Tonnen Halag und 
ſall dem Mindeckfordernden zu liefern überlafen werden. Es it bleu eln Termin auf den 17 
Juſpektien eingeſehen werden können. Naugardt den a7. Oktober 187. 
f K 


— — 


